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Aus der Erhöhung der Miele-Produktvielfalt resultiert 

auch die steigende Komplexität im Entwicklungsprozess 

3 

Hausgeräte 

Professional 



  Strategisches Unternehmensziel der Miele & Cie. KG:  

Qualität, Langlebigkeit, Innovation  

 

Business Initiativen 

Das Miele Erfolgssystem (MES) verankert dabei das 

Unternehmensmotto: „Immer besser“ auf operativer Ebene 



Systementwicklung in der Hausgeräte - Industrie 
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Kommunikation zwischen den Geräten 

Mobile Produkt- und 

Prozessinformation 

Komplexe und intelligente Systemvernetzung 

( Smart Grid / Smart Home ) 



Neben der reinen Technik, beeinflussen auch die 

Kundenerwartung und Qualitätsanforderung die  

Komplexitätssteigerung im Entwicklungsprozess 



SE -Miele - Prozesskette liegt kpl. in Eigenverantwortung 

Verfahrens- und Software - 

Entwicklung für Gerätefunktion 

und Physik 

  



Heute: Mehr „Mecha“ als „Tronic“, ein treibender Faktor 

für ein ganzheitliches, virtuelles Produkt Modell 

 
Beisp.: 
Waschautomaten 
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Modellbasierte Entwicklung der Gerätesteuerung in der 
Produktentwicklung 
 



1. Analyse der genutzten Prozesse unter Verwendung der Methode  OMEGA 
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Integration in bestehenden Entwicklungsprozess 



ABER: Die Einführung von Model-based Systems 

Enginering betrifft nicht nur einen Bereich 

 Aktueller Arbeitsstand: Themen in Kooperation mit Dassault Systemes 
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 V6 Roll-out 
 Design Config 
 E-BoM Basics 
 ERP BoM Synch 

o Requirements Mgmt 
o Systems Eng* (R - - P) 
o R&D Project Mgmt 
o Variant Config 1 
o Claim/Issue Mgmt 

o E-BoM / M-BoM 
o Modularization (based on RF-P) 

o Mechatronics (based on RFLP) 

o Internet of Things, IOT 
o Variant Config 2 
o Change Management 
o Portfolio Management Basic Plateau  

Innovation Plateau  

Transformation Plateau  

2014 2015 2016 Sept‘14 

RFLP Step 1 

*) RFLP = Requirements, Functional, Logic, Physical 

RFLP Step 2 



Bei Betrachtung des Ist-Prozess wird das Aufbrechen der 

„Silo‘s“ und des sequenziellen Arbeitens deutlich. 

Architecture 
Definition 

Technology 
Development 

Product Portfolio 
Planning 

Customer Needs 
Management 

Cycle Time gain Product 
Configuration 

Business Metrics 
Monitoring 

Long Development time 

http://www.3ds.com/


Im Zielprozess wird die Entwicklungszeit durch 

Virtualisierung und “Frondloading” deutlich verkürzt. 

Architecture 
Definition 

Technology 
Development 

Product Portfolio 
Planning 

Customer Needs 
Management 

Modular Technology Platform & Architecture Design 

Time to Market 

Absicherung von 

Innovationen bei 

verkürztem „Time 

to Market“ 

Business Metrics Monitoring 

Product 
Configuration 

Business Metrics 
Monitoring 

*) RFLP = Requirements, Functional, Logic, Physical 

http://www.3ds.com/


Grundlage für die weiteren Projekte und Innitiativen bei 

Miele 

CATIA V6 E-CAD SW … … … 

CIDEON V6 xPDM SAP Interface 

ERP 

3DX Technology + 
Innovation Platform 

BoM to BoM Integration 

SAP ERP 

Integration M-CAD, 
E-CAD, Software 

R F L P *) 

3DEXPERIENCE 

*) RFLP = Requirements, Functional, Logic, Physical 

http://www.3ds.com/
http://www.3ds.com/about-3ds/3dexperience-platform/


Sind die Markt-
anforderungen klar? 

Werden alle Anforderungen aus 
der Entwicklung betrachtet? 

Wird die Logistik-Lieferkette 
vollständig abgebildet? 

Regulatorische 
Einschränkungen? 

Gibt es Restriktionen 
aus der Fertigung? 

Qualitäts 
Standards? 

Datenaktualität,  Status 
und letzte Änderungen? 

Systems Engineering 
geht alle an. 

Erst mit dem Input aller Disziplinen kann SE den vollen 

Beitrag für die Unternehmensziel liefern. 

http://www.3ds.com/


Wie gehen wir bei Miele aktuell mit den 

Herausforderungen um? 

 

 Umstieg CATIA V6 / ENOVIA V6  

– (1,2 Mio. CAD Files erfolgreich konvertiert) 

 Paralleles PLM-Projekt zur Prozess- und Systemoptimierung im 

Produktentstehungsprozess 

– Integration ENOVIA V6 / SAP ERP 

– Definition einer einheitlichen Datenstruktur 

 Einführung von Systems Engineering ( MOBE ) im Bereich einiger 

Produktgruppen 

– Erarbeitung neuer Prozesse unter Berücksichtigung existierender Methoden 

und Systeme (R-F-L-P*)  

*) R-F-L-P = Requirements, Functional, Logic, Physical 
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 Die Komplexität im Miele Produktportfolio nimmt stetig zu 

– Dosiersysteme, Dampfmodule, Vernetzung Programmvielfalt sind typische 

Beispiele 

 Die Prüftiefe zur Sicherstellung der Qualität ist bei konventionellen 

Prüfmethoden aufwendig 

– Modellbasierte Prüfungen ermöglichen automatisierte Prüfreihen und  

Prüfungen mit generierten Fehlerzuständen 

 HiL-Prüfaubauten (Hardware in the Loop) stellen heute nur einen Teil der 

Realität dar und der Rückfluss in den Vorentwicklungsprozess muss 

optimiert werden 

– Einbindung realer Komponenten oder spezieller Modellierungs-HW 

 Rapid-Control-Prototyping verkürzt Entwicklungszeiten 

– Von der Vorentwicklung bis zur Serieneinführung können Vorteile der 

modellbasierten Entwicklung und Prüfung genutzt werden. 

Zusammenfassung: Warum brauchen wir Systems 

Engineering? 



Aktuelle Hemmnisse 

 Heterogene Systemwelt 

 Sehr interdisziplinäres Thema  ( KEW, EC, Labor, IT, F….) 

 Akzeptanz / Transparenz in den verschiedenen Unternehmensfunktionen 

 Möglichkeiten und Prozesse sind nicht bekannt 

 Expertenwissen erforderlich, Personalqualifikation 

 Keine optimale SE - Organisationsstruktur in den Werken / Unternehmen 

vorhanden 

 Anfangsinvestition sehr hoch 

 Wirtschaftlichkeit vorhanden, aber schwierig darstellbar 

 

 

 

 



Ergebniserwartung an die SE-Fachgruppe 

Prozess und Organisationsberatung bei der Einführung von Systems 

Engineering: 

 Erarbeitung einer Einführungsstrategie für Unternehmen 

 Analyse und Bewertung der SE-Methoden 

 Notwendige Systemintegration im Sinne von PLM ( Systemdurchgängigkeit )  

 Prozessdefinition und Prozessadaptierung an bestehende Prozesse  

 Monetäre Bewertung und Business Case 

 Wie strukturiert man Systems Engineering innerhalb der 

Unternehmensorganisation? 
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